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Trauerspiel um ein geringes 
Deponiegeschichts(ge)wissen 
Bau der Speicherbehälter Münchehagen um zwei J.hre vel7.Ögert 

Lo«um (re). Du ist nicht von schlech­
ten Eltern. EI geht um die Waaserhaltung 
und um Sickerwäaer auf der Sonderab­
{alldeponie: Der Sprecher des MUnc:heha­
gen-Plenums, Wolfgang Völkel, be­
schreibt die ,el2.lgen auf der Giltkippe: 
tätigen Vertreter des Staatlichen Amts 
!Ur Wa.uer und Abfall (StAWAI Sullngen 
10: Sie seien Dank später Geburt oder 
Beförderung mit einem teilweise "gerin­
gen Deponiegescruchts(ge)wis&en" geseg­
net. Als "Trauenpicl" bezeichnet er den 
Bau der Hochbehiilwr. 

DiE'SeO schreibt SlAWA-Venreter Jörg 
Pranle allein der Firma zu. Damit Itö8t er 
auI eisiges Scbweigen im Plenum. Als er 
l.iber Mahnungen, Auflagen und Verhand­
lungen mit maßgeblichen Leuten dieser 
I'"'irma spricht. fragt Peter Thiete (BUND); 
.. Wo denn? 1m Knast?" Der Finnenge-
5Chäll$führer soll 10 Untersuchungshaft 
litzen oder gesessen haben, war am Ran­
de zu erfahren. 

Der StA WA-Mann skizziert Probleme 
mit der bau8W1führenden Finna, erz.ilh.lt 
etwal von Konkura und einem nicht f!.in­
zuhaltenden Bauzeitplan, von Drohungen 
und einer Prüfung der Rechta1age durch 
dJ.e 8eZ1r1ulreg:ierung. lmmerhin geht es 
Jetzt plölzUch um eine Bausumme von 5,3 
Millionen Mark, wobei die Behälter be­
reits 5e.It zwei Jahren ltehen aollten, Der 
Bauzeltplan Mti bereits um das Zehnfache 
überschritten, war auf Anfrage von and",,"" 

Seite zu erfahren. 
Völkel weiter zur Umweltgcfähn::lung 

l~:::~ ungelöste Probleme mit Oberflä-
C' und Sickerwasser: Möglicherweise 

w~e von den StA WA-Ver1retem bis 
heute noch nicht verstanden, welche ent­
scheidende Rolle die Ih fUr Depc>ruebe­
treiber und Behördenvertreter zur Zeit 
des Deponiebetriebs gehabt habe. "Im­
merhin waren es damals die Facbbebör­
den, dIe es zuließen, daß die Depomebe­
treibt>r ihre giftigen Wäs&er in die Os lei­
ten konnten." Und jetzt werde uns seit 
Jahren ven.ichert, man habe die Wasser­
massen im Grill: "Durnmerweise bielt 
sich das Wetter nicht an diese Berechnun­
gen Wld es kam fast jährlich zu Über­
schwemmungen und damit .uch zu kaum 
kontrolllerbaren Austrägen von Stoffen 
.in die Os." 

Prante räumte drei Ausuferungen 
,.nach Beobachtung VOD Zeitzeugen" ein, 
Wall Im Plenum Heiterkeit auslOri:tci denn 
die Oberschwemmungen sind vom StA­
WA selbst auf Film und Fotos dokumen­
tiert worden (DIE HARKE berichtete). 
Die Erweiterung des AuHangbeckens um 
1600 Kubikmeter bezeIchnete Prante .ls 
Provisorium, bis die endgültigen Bauwer­
ke stehen, um Probleme mit dem Oberllä­
chenwasser zu lösen. 

Als einzigen positiven Aspekt hoben 
Völkel Wld der StAWA-Mann die ~ußor­
lItung des Landschaftsgürtels hervor. 
Doch Völkel schrinkt ein: "Die MIßnah_ 
me wird auch als ökologischer Land~ 
.schaftsgürt.el beze1c:bnet. Was an itIeser 
Maßnahme ökologisch ist, vermal ich 
persönlich nicht mehr zu erkenDen_" 
Trotzdem sei das, was mit dieser Auffor­
stung erreicht worden sei, ein wenia Son­
ne im verregneten Au.achußaUtag_ 
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